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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
15 bis 17 Uhr, Lopshof: Volkslie-
dersingen mit Sybille Gimon
Neerstedt
18 Uhr, Rathaus: Sitzung des
Dötlinger Umwelt- und Energie-
ausschusses

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 48, Tel.
04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstr. 26, Tel.
04432/9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff für Kids von 6 bis 14
Jahren, Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 15 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff ab 6 J., Hauptstraße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 18
Uhr

FREIZEIT

Iserloy
Golf- und Gartencafé Maislaby-
rinth: 11 Uhr bis zur Dunkelheit

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Galerie Tusculanum: 14 bis 18
Uhr, Skulpturen von Doris Gess-
ner mit Bildern von Margret
Schubert (bis 9. Oktober), Ritt-
rumer Kirchweg
Die Galerie im Heuerhaus: 15
bis 17.30 Uhr, Klaus Hack – Fi-
gur und Turm, Bildhauerei und
Malerei (bis 30. Oktober), Ritt-
rumer Kirchweg 4
Neerstedt
Volksbank: 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 18 Uhr, Werke von Sabina
Swillms, Malerei (bis 14. No-
vember) -, Heuberge 1b

MORGEN

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Umschlagstation Neerstedt:
7.30 bis 16.30 Uhr

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
18.15 Uhr, Stadthaus: Aus-
schuss für Wirtschaft, Finanzen
und Controlling
19 Uhr, Zana Apotheke: Einsatz
der Blutegeltherapie bei Gelenk-
beschwerden, mit Heilpraktike-
rin Kathrin Brengelmann
19 bis 21.15 Uhr, Waltbert-
haus: Vortrag: „Was tun? Trauer
im Freundes- und Bekannten-
kreis“, Veranstalter: Hospizhilfe
Wildeshausen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 48, Tel.
04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Biomüll: Wildeshausen Land
Papiertonne: Wildeshausen 1
und 2

KINO

SMS für Dich, 17 Uhr
Opera Australia: Turandot on
Sydney Harbour, 20 Uhr

BÄDER

Freibad: 6.30 bis 20 Uhr
Hallenbad: 6.30 bis 10 Uhr und
15 bis 20 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

WOCHENMARKT

8 bis 13 Uhr, Marktplatz und
Westerstraße

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

BERATUNGEN

Wildeshausen
DRK Mehrgenerationenhaus:
14.30 bis 16.30 Uhr, Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe, Ansprech-
partner: Ilona Henze, Tel.
04431/9481789, Bahnhofstr.
Alexanderstift: 16 Uhr, Trau
Dich für Menschen mit Depres-
sionen und psychosomatischen
Erkrankungen (Tel.
04206/7442), Heemstr. 27
Jugendhaus der ev.-luth. Ge-
meinde: 20 Uhr, Selbsthilfegrup-
pe für Betroffene und Angehöri-
ge mit Suchtproblemen/Blaues
Kreuz, Tel. 04445/7752

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
15 bis 18 Uhr, Kreishaus: Dritte
Wahl des Kreisbehindertenrates
19 Uhr, Hotel Gut Altona: Kon-
zert der „Profisorischen“ zum
20-jährigen Bestehen
20 Uhr, Kreismusikschule: Kon-
zert: Stable Roof Jazz & Blues-
band

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Wildeshausen Stadt

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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BUNDESSTRAßE 213: VERENGTE FAHRSPUREN AUF AUTOBAHNBRÜCKE

Die Fahrbahnen der Bundesstraße 213
auf der Autobahnbrücke in Voßberg
sind verengt worden. Der Grund: Die
Schutzplanken auf der Brücke müssen
nach Angaben der Autobahn- und Stra-

ßenmeisterei Wildeshausen erneuert
werden. Doch bevor die montiert wer-
den können, müsse auf beiden Seiten
der Brücke ein jeweils 1,5 Meter breiter
Fahrbahnstreifen kunststoffbeschich-

tet werden. An den Rändern sei der
Fahrbahnbelag porös. Da die Trock-
nungszeit des Kunststoffes recht hoch
sei, betrage die Baustellenzeit auf der
Straße vier Wochen. BILD: KARSTEN KOLLOGE

Hermes Systeme reif für einen „Oscar“
MITTELSTAND Wildeshauser Unternehmen von Patzelt-Stiftung besonders geehrt

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN – In Hollywood
gilt die Oscar-Verleihung als
Höhepunkt des Jahres; für die
heimische Wirtschaft ist es
der „Große Preis des Mittel-
standes“. Zum zweiten Mal in
Folge wurde die Firma Her-
mes Systeme aus Wildeshau-
sen nominiert. Diesmal ge-
lang der große Wurf: Der Spe-
zialist für Automatisierungs-
technik gehörte zu den vier Fi-
nalisten und wurde von der
Oskar-Patzelt-Stiftung, die
sich bundesweit der Würdi-
gung hervorragender Leistun-
gen mittelständischer Unter-
nehmen annimmt, geehrt.

„Schon die Nominierung
ist etwas Besonderes“, so der
Geschäftsführende Gesell-
schafter Ingo Hermes (43) im
Gespräch mit der Ð . Für das
Wettbewerbsjahr 2016 haben
mehr als 1400 Persönlichkei-
ten und Institutionen insge-
samt 4796 kleine und mittlere
Unternehmen sowie Banken
und Kommunen nominiert.

Allein 249 kamen aus Nie-
dersachsen und Bremen.
Lediglich vier wurden als
„Finalist“ ausgezeichnet.

Die heimische Bundes-
tagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) hatte
die Firma bei der Patzelt-
Stiftung ins Gespräch ge-
bracht. Vor einem Jahr ge-
hörte Hermes zu den 815
Unternehmen, die es bis in
die „Jury-Liste“ schafften.
„Wir haben unser Ranking
offengelegt“, berichtet der
Unternehmer, „und uns in
einigen Bereichen gezielt
verbessert – etwa beim
Marketing.“

Pluspunkte sammelte der
heimische Spezialist für Auto-
matisierungstechnik aber
auch mit seinem sozialem En-
gagement unter dem Motto
„Hermes hilft“. Vor gut einem
Jahr wurde ein „Unterneh-
mensrat“ aus zehn Mitarbei-
tern gegründet. Ausgestattet
mit einem festen Budget wer-
den hier die Wohltätigkeits-
projekte des Unternehmens

koordiniert. So entstand die
Idee, Ferienpass-Angebote für
das Mutter-Kind-Haus der
Justizvollzugsanstalt (JVA)
Vechta aufzulegen. Weil sich
dies schwer realisieren ließ,
entschied man sich (wie be-
richtet), auf dem Grundstück
der JVA neue Spielgeräte auf-
zubauen. Weitere Mittel für
das Projekt kamen von der
Volksbank-Stiftung und dem
Verein „Förderung inhaftier-

ter Frauen“ (Fif) Vechta.
Hermes-Mitarbeiter bau-
ten die Spielgeräte auf.

Im Rahmen einer gro-
ßen Gala in Düsseldorf
nahmen Ingo Hermes und
Co-Geschäftsführer Jörg
Deitermann den „Mittel-
stands-Oscar“ entgegen.
„Eine tolle Veranstaltung“
sagt der Unternehmer, der
die Gelegenheit nutzte, um
Kontakte zu knüpfen.

Vor über 30 Jahren hat
Gerd Hermes gemeinsam
mit nur vier Mitarbeitern
in Wildeshausen begon-
nen, elektronische Steue-

rungsanlagen zu bauen. Die
daraus entstandene Firma
Hermes Systeme hat inzwi-
schen 170 Mitarbeiter und gilt
als ausgewiesener Experte für
Anlagen der Schwimmbad-,
Kälte- und Gebäudeleittech-
nik. So erneuerte Hermes die
gesamte Gebäudeleittechnik
des Bremer Flughafens oder
stattete zahlreiche Kranken-
häuser im Norden mit moder-
ner Leittechnik aus.

Nehmen Preis entgegen: Jörg Deiter-
mann (li.) und Ingo Hermes. BILD: PRIVAT

„Fraktion“ schon mit zwei Leuten
KOMMUNALWAHL Kreistag hat weitgehend freie Hand bei der Ausschussbildung

Vor fünf Jahren hat der
älteste Abgeordnete die
Wahlen geleitet. Diesmal
wäre das Otto Sackmann
(74) aus Bookholzberg.

VON STEFAN IDEL

LANDKREIS – An diesem Don-
nerstag, 15. September,
kommt der Kreiswahlaus-
schuss um 15 Uhr im Kreis-
haus zusammen, um das end-
gültige Ergebnis der Kreistags-
wahl festzustellen. Bislang
liegt kein Einspruch gegen die
Wahl vom Sonntag vor, teilte
Hauptamtsleiter Ralf Wiech-
mann amMittwoch auf Anfra-
ge mit.

Im Gespräch mit der Ð
erklärt der Fachmann, wie die
konstituierende Sitzung des
neuen Kreistags, die auf den 8.
November terminiert ist, ab-
laufen könnte. Es gehe in ers-
ter Linie darum, die Arbeitsfä-
higkeit herzustellen.

Wer eröffnet die erste Sit-
zung des neuen Kreistags ?

„Das ist gesetzlich nicht
vorgeschrieben“, so Wiech-
mann. Vor fünf Jahren hat das
der damalige Landrat Frank
Eger gemacht. Nicht ausge-
schlossen, dass diesmal Land-
rat Carsten Harings als Erster
das Wort ergreift. Die Wahl
des Kreistagsvorsitzenden hat
2011 der älteste Abgeordnete
geleitet. Das war Bernhard
Schwarting (CDU) aus Schlut-
ter, der jetzt aber nicht mehr
kandidiert hat. Ältester Kreis-
tagsabgeordneter ist derzeit
Otto Sackmann (UWG) aus
Bookholzberg mit 74 Jahren.

Wie viele Sitze werden be-
nötigt, um den Status
„Fraktion“ zu erhalten ?

„Zwei, daran ändert auch
die Vergrößerung des Kreis-
tags auf 50 Mitglieder nichts“,
heißt es. Arnold Hansen (Freie

Wähler) aus Ganderkesee hat
als „Einzelkämpfer“ ein
Grundmandat. Er kann sich
einen Fachausschuss seiner
Wahl aussuchen – es sei denn,
die Freien Wähler bilden mit
einer anderen Fraktion eine
sogenannte „Gruppe“.

Wie viele Fachausschüs-
se wird es geben ?

Der Kreistag ist bei der Bil-
dungs von Fachausschüssen
frei. Vorgeschrieben sind al-
lein die Ausschüsse für Schu-
len und Jugendhilfe, erklärt
Wiechmann. Aktuell hat der
Kreistag acht Fachausschüsse
gebildet – es können auch
mehr oder weniger sein.

Wer entscheidet über die
Fachausschüsse ?

Der Kreistag wählt lediglich
die Ausschussvorsitzenden.
Die Zahl der Mitglieder hat
der Gesetzgeber nicht festge-
legt. Die Fraktionen entschei-

den, wer in welchem Aus-
schuss mitarbeitet. Die Zutei-
lung erfolge nach dem so ge-
nannten Höchstzahlverfahren
nach d’Hondt. Da SPD und
CDU jeweils 15 Kreistagsabge-
ordnete haben, müssten sie
auch gleich viele Ausschuss-
mitglieder bekommen. Frak-
tionen oder Gruppen, die kei-
nen Ausschusssitz erhalten,
können beratende Mitglieder
(ohne Stimmrecht) in die Gre-
mien entsenden.

Trifft das auch für den
nicht-öffentlichen Verwal-
tungsausschuss zu ?

„Rein rechtlich hat der Ver-
waltungsausschuss, der die
Sitzungen des Kreistags vor-
bereitet, mindestens sechs
Mitglieder“, so Wiechmann.
Dazu komme der Landrat. In
der vergangenen Wahlperiode
hatte der Kreisausschuss vier
zusätzliche Mitglieder. Ob das
diesmal wieder so sein wird,
entscheide der Kreistag.
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